
Die Handschriften 
der ‘Vita Heinrici’ und ‘Vita Cunegundis’.

Von G. Priest.

Die folgenden Seiten liefern eine Zusammenstellung 
der Hss. der Vita Heinrici, der Vita Cunegun­
dis und des Vitae S. Heinrici Additamentum 
nach dem Text der Mon. Germ. hist. SS. IV, 792 — 828. 
Eine solche Zusammenstellung scheint mir lohnend, da 
viele Hss. nicht bekannt waren, als Waitz den Text der 
MG. herausgab, und nur vereinzelte Notizen über diese 
und jene Hs. seitdem erschienen sind.

Im Folgenden stelle ich zuerst die Hss. zusammen, 
die eine Version des betreffenden Textes enthalten und 
die ich gesehen habe. In einer zweiten Gruppe führe ich ver­
schiedene Hss. an, die nach den Angaben von Waitz und 
anderen eine Version der beiden Vitae enthalten sollen, 
aber mir aus verschiedenen Gründen nicht zugänglich 
waren. Eine dritte Gruppe von Hss. besteht aus denjenigen, 
in denen man nach verschiedenen Angaben in Zeitschriften 
und Katalogen eine Version einer der beiden Vitae er­
warten dürfte, welche aber mit dem Text der MG. nichts 
gemein haben.

A.
Bamberg: Kgl. Bibl.

1) E III 25. Perg. 12. und 13. Jh. Die beiden 
Vitae.

Diese Hs. lieferte die Grundlage zum Text der Mon. 
Die Vita Heinr. wurde gegen 1170 für das Dom­
stift oder St. Stephan in Bamberg geschrieben, vgl. 
Mon. Palaeogr. Herausg. von Anton Chroust. München 
1906. Lief. 21. Taf. 8. Die Vita Cuneg. stammt 
‘frühestens aus dem 2. Jahrzehnt des 13. Jhs.’, vgl. Mon. 
Palaeogr. Lief. 22. Taf. 4. Vgl. auch MG. SS. IV,


